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Keine Wucherbekämpfung — dafür 

2 
Erhöhung der Steuern. 

Der Senat und der Aurnerblöock des Nolkötages 
tehen übrr Fauplapigahr anſcheiuend darin, die Tanzi⸗ 
ner werktätine Bevölkerunng brutal zu verhöhnen. 
Während die Teuerung ins Unermeßliche geſtiegen iſt 
und Produzenten und Händler grone Wuchergeminue 
einſtecken, während dig Löhne der Arbeiter, Augeſtell; 
tenſund Meamten nur im Schneclentemov der raſenben 
Leyerung ſolgen und die Danaiger Scharſmacher nebſt 
Sennt ſich Lohnerhöhungen der Urbeitnehmer nur 
mühſam habrtünen knijen, mährend Taufende von wa⸗ 
millen nicht wehr miffſen, wie ſie mit dem gerinten 
Ginommen des Plaunes auch nur den Hunger not⸗ 
dürftig itillen tönnen (Meubeſchaffunn von Kleidern 
und Schuhzeug iUfür vniele Danziger (a zur Unmög⸗ 
lichtett gewurden), bekummt es der Senat fertig, die 
Dantgigger Beuöllernuß mit einer neuen Stenervorlage 
zut begluclen, die eine Erhöhung der Steuern für dos 
. Quartal um 200 Mrozent vorſieht. Wenn jemand 
zum MWeilpiel bisher im Onurtal 6üh Mark Steuern zu 
zuhlen hatte, ſo ſoll er dieſe CEuartalsſteuerfüumme bis 
zum Kabresſchluſſe in jedem Monat zahlen. Äb 1. Ja⸗ 
nutar 1923 ſoll dann die Gegenwartsbeſteuerung ein⸗ 
treten, die bei den Arbeitnehmern den zehnprozentigen 
Kohnabzug vorſieht. Der-Soenat begründet dieſe erhöh⸗ 
ten Stenerkordernugen mit der in der letzien Zeit er⸗ 
ſolgten Entwertung der Mark und dem geſteigerten 
CWeldbedürfnis des Freiſtaates. 

Air ſind die letzten, die dem Staate die nolwendi⸗ 
gen Mittel verwelgern wollen. Bei ber heutigen 
Geldentmertung würde wahrfſcheinlich auch eine ſosztal⸗ 
demokraltſſche Regirrung gezwungen ſein, die Steuer⸗ 
ſchraube anzuziehen. Wir wollen ganz davon abſehen, 
üb ſich nicht andere Steuergebiete gefunden hätten, die 
die hrekten Maſſen der darbenden Bevölkermtug weni⸗ 
ger treſſen. Verlangt der Staat aber unbarmherzin 
nuch von der MRaſſe der hungeenden Proletarier drei⸗ 
juche Steuterfummen, ſo hat er auch die Pflicht, dafür 
un ſorgen, daß die große Maſſe der Bevölkerung auch 
im Stande iit, dieſe Stener zahlen zu können. Aber 
gerads hier haf der Sehat völlig verſagt. War es ſchon 
hüchit churakteriſtiich, daß von ſfeiner Seite nicht das 
geringite zur MRetämpfung der Teuernung eingeteitet 
wurde, ſo iſt eé gerndezu ſkandalös, mit welcher Frivoli⸗ 
lät Senat und Bürgerbluck alle Fordernnnen der So⸗ 
zialdemokrukie und der Gewerkſchaften abgelehnt ha⸗ 

ben. Mir berichteten geſtern über die ertzebnislofen 
Meralungen im Wirlſchaftsausſchuß des Volkstkages. 
Iu allrn Auträgen der Sozialdemokratie auf Herab⸗ 
ſetnun der Preiſe für frleiſch, Karkoffeln, ſowie Milch 
und Miichurodukte ſah der Senat nur eine Wieder⸗ 
einfihrung dð UEß SDieſe über lehnie 
er ah, da die Gewiune der Kanitaliſten nicht im gering⸗ 
ſten heſchnitten werden dürſen. In der Ausſprache 
urgab ſich ſerner auch, daß dem Senat burkankratiſche 
Morichriflen wichtiger orſcheinen als die Bekümpfung 
des Wuchers. MWie ein Stück aus dem Tollhauſe mutet 
es au, daßt z. M. Vieh aus der Nachbarſchaſt des Frei⸗ 
Ungtes nicht über die Grenze getrieben werden darf, 
ſondern mit der Bahn nerſandt werden muß. Selbſt⸗ 
veritändlich wird dadurch die Viehzuͤſuhr aus Polen 
vedentend erſchwert und verteuert. Angeblich ſind 
dieſe Byrichrijten im Intereſſe dr Bekämpfung von 
Viehfenchen notwendig. Mer erinnert ſich dabei aber 
nicht der Erichwerung der Vieheinfuhr vor dem Kriege, 

wo die dentichen Agrarier es durchſetzten, daß ſelbſt 

aus jeuthenfreien Ländern, wis Däuemark, Biebein⸗ 

ſuhr nach Teutſchland unmöglich gemacht wurde, nur 
damit die dentichen Ahrarier recht hohe Pleiſchpreiſe“ 
von der deutichen Bevölkerung nehmen konnten. 

Ein ähntiches Bild geinen die Senatserklärungen 
in der Kartoffelkrage. Hier iſt der Senat immer nych 

nicht aus Ermägungen herausgekommen, Notwendiß 

wäre der ſchlennigſte Abſchluß von Lieferverträ⸗ 
nen, wobei es uns zweckmäßzig erſcheint, daß die Kar⸗ 

loffelmichteunigſt an die Betriebe abgegeben werden, 
die ſie dann au ihre Arbeiter zu verteilen hätten. Da⸗ 
durch würde dem Senat die Ausrede genommean wer⸗ 

den, daß er nicht für die Hunderttauſende von Danzi⸗ 

ger Bürgern Käartofſelmengen aufbewahren kann. Das 

einzige Zugeſtändints, das der Senat in dieſer ganzen 
Frage, außer dem Kuckergeſetz, machte, iſt das in Aus⸗ 
ſich! genommene Perbot der Herſtiellung von Vollfet!⸗ 

täſe. Hier iſt aber unwendig, daß ſofort eine Be⸗ 

ſtandsanfnahme von Käſe gemacht wird, da im Treiſtaat   

  

   
       

   

   

  

Mitt 

Auch die zwanzig Vorſchläge zur Teuerunasbekämp⸗ 
kung, die von allen Gewerkſchaften Nanzlas dem Senat 
übermittelt würden, dienen dieſem nur als eine Be⸗ 
reicherunn der Akten. Er will keine Maßnahmen 
gegen die Schlemmerei und Praſſerei in den Lokalen, 
Er will nichts wifſen von Höchſtpreiſen für Obſt und 
Gemüſe. Er will, daß guch ſerner große Mengen von 
Getreide und Kartoffeln für Vier⸗ und Schnapsproduk⸗ 
tton verwendet werden, damit der Gewinn ber 
Schnapsfabrikanten und Bteraktionüre nicht geſchmä⸗ 
lert wird, Die Spelulation mit Deuiſen erſcheint ihm 
als eine notwendige Bereicherung des kapitaltſtiſchen 
Wrtſchaftsſoſtems, Und erſt recht will er nichts wiſſen 
non den Gefängnis⸗ und Buchthausſtrafen für die 
Wucherer und Schieber, ů‚ 

Daß ole Deutſchnationalen ſich im Intereſte ihrer 
Agrartier und großkinduſtriellen Scharfmacher gegen 
jede Bekämpfung der Tenerun erklären würden, war 
voraus zu ſehen. Daß aber auch Zentrum und Deut⸗ 
ſche Partei, die in ihren Reihen doch noch immerhin 
eine beträchtige Anzahl von Arbeitern und Angeſtell⸗ 
ten haben und deren Chriſtliche und Hirſch⸗Duncker⸗ 
ſche Gewerkſchaften die oben genannten Forderungen 
miterboben haben, die bruiale Ablehnunng aller 
Teuerungsbekämpfungen mitmachen, zeiat, daß auth 
den beiden bürgerlichen Mittelparteien die Intereſſen 
der Arbeitnehmer nichts gelten. Die große Maſſe der 
freiorganiſierten Urbeiter- und Angeſtelltenſchaft aber 
kann es nicht ruhig hinnehmen, daß ſie von der Stener⸗ 
und Wuücherſchraube gleichzeitig ansgepreßt wird. 
Wenn der Abwehrkampf der Arbeiterſchaft ſchwere Er⸗ 
ſchüttrerungen des Danziger Wiriſchaftslebens mit ſich 
bringen ſpilte, ſo trägt daran die frivole Untätigkeit 
des Senats und der bürgerlichen Parteien allein die 
Schuld. 

Kampf gegen die Teuerung in Deutſchland. 

  

iſt nach den Erhebunnen del Statiſtiſchen Reichoamts 
über die Aufwendung für Ernährung, Heizung, Be⸗ 
lcuchtung und Mohnung im Durchſchnitt des Monats 
Auguſt auf 7029 negenüber ohh im Monat Juliſ ge⸗ 
ſtiegen. Pie Steigerung beträgt 40½ vom Hundert 
und übertrifft ſomit den Sleigerungsſaß von 22 vom 
Hundert vom Juni zum Inli noch erheblich. Die 
Reichäinderziffer für die Ernährungekoſten ſtellt ſich 
im Vurchſchnitt des Monats Auguſt auf 9745; ſie iſt 
gegenüber dem Vormonat mithin etwa ſtärler als die 
Grfamtausgabe geſtiegen. Sämtliche Lebensmittel — 
Kartofſeln und Gemtiſe auégenommen — haben weiter 
im Preiſe angezogen. Auch Heiz und Leuchtſtofſe ſind 

erheblich teurer geworden. — 

Die Konferenz der Ernährungs⸗ und Landwiri⸗ 
ſchaftkminiſter, die iputag und Dienstag in Bamburg 

unter dem Vorſitz des Reichsmiuiſters Fehr tagte, hat 
eine Entſchlleßung gefaßt, in der es beißt: Da Deutſch⸗ 
land in hohem Maße auf Einfuhr angewieſen iſt, kann 

eine wirkliche Veſſerung der Ernährung wie der Preiſe 

nicht ohne Aenderung der allgemeinen Wirtſchaftslage 
Dentichlands eintreten. Vorausſetzung hierzu iſt in 

erſter Linie die Vefreiung Deutſchlands von dem Drucl 
übermäßiner Bar⸗ und Sachlieſerungen an die Entente. 

Die Miniſtertonſerenz iſt einmütig der Ueberzengunga, 
daß auf eine ſparſame und zweckmätige Verwendung 
der vorhandenen Nahrungsniittel im Inlande und auf 

eine exträgliche Preisgeſtaltung hinnewirkt werden 
muß. Sie fyricht ſich daher füür ein Berbotder Her⸗ 

ſtellung von Starkbkeren und im übrigen füͤr 

eine Einſchränkung der Bierherſtellung 
ans. Sie hält es wetter für notwendig, daß die Ver⸗ 
nendung von AInlandöhrcker für Litörc bei der 

Herſtellung von Braunkwein und Schokolade und 

Süßigkeiten alsbald nerboten wird. Sie hält es 
woelter für notwendig, daß der Tulandzucker in erſter 
Linie der Bevölkerung zum Mundgebrauch zugeführt 

wird. Auf dem Gebiete der Brotverſorauna 
muß die Umlage in ihrer geſetzlich feſtaelegten Hähe 

durchgeführt werden. Die Konferenz verſchließt ſich 

dabei nicht der Tatſache, daß bei der Feſtſetzung der. 

Preiſe für das Umlahegetreide der Geldentwertung 
Und den jetzigen Produktionskoſten Rechnung getragen 

verden müß. Von den Strafandrohunnen muß um⸗ 

widerſetzen. ö — 
Das preußiſche Miniſtexium des Innern verofſent⸗ 

licht heute eine Verordnung gegen das Schlemmer⸗ 
„Siunu der neuen-Maßnahme. UEnnweſen WDer- SSwwSD 
    Aächerfick dch reßt Nengen ben Wöolltetttäſe vorhan⸗- 

woch, den 6. September 1922 

Dir Reichsinderzifter für die Lebenshaltungskoſten 

nachſichtig Gebrauch gemacht werden gegen die, die 

andere auffordern, ſich der Ablieferung der Umlage zu 

Konſum in den Gaſthäuſern, Dielen, Bars uſw., der   

    

  

über eine jemeils in den einzelnen Ortſchaſten von den 
Vehüurden ſeſtzufetzende Höchſiarenze hinausgeht, durch 
eine geſtafſelte Steuer zu erfaſſen und Me aus dieler 
Steuer eingellenden welder Fonds zuzufphren, die der 
vebensmittelverſorgunn der unbemittelten Bevölke⸗ 
rung zugntekommen ſollen. — 

     
   

    

           
   
   

   

      

* * * 1 

Die Einigungsverhandlungen im 
Reich. öů 

Am Montag ſetzten die Beauftragien der Partei⸗ 
vorſtände der SPD. und RSP. die Beratungen über 
die Einigungsfrage fort. Beſprochen wurde zunüchſt 
das Akttonsprogramm, üÜber das volle Einmütigkeit er⸗ 
zielt wurde, Reben bielem Aktionsprogramm wird 
zum übernächſten Parteitag ein grundſätzliches Partei⸗ 
vrogramm vorbereitet werben. Die Vorarbeiten zu 
dieſem Partelproaramm ſollen von einer in Nürnberg 
zu wählenden Programmkommiſflon geleiſtet werde 
Ueber eine ganze Reihe anderer Voransſetzungen zur 
Einigungsfrage wurde dank genenſeitlgen Eutgeßzen⸗ 
kommens ebenſalls leicht Uebereinſtimmung 
erzielt Mik der Beratung einiger, ſpeziell organi⸗ 
ſatoriſcher Fragen wird ſich am Mittwoch eine eugere 
Kommiſſion, der Mitglieder beider Parteivorſtände 
angebören, beſchäftinen, — 
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„Rorwärtö“ und „Freiheit“ veröſſentlichen das won ben 
Parteivorkländen der beiben ſozlalbemokratilchen Parteien 
gemeinſam ausgrarbeitete „Aktionsprogramm der vereinig- 
ten lozialdemolratiſchen Portei Teuiſchlands“. In bem 
Nrogramm werden ſolgende Kamolziele der Partei auſge⸗ 
ſtellt: 1. Schutz der Nepublik. In der Erkeuntuis, dbaß die 
demokratiſche Republik für den Kampf detz arbeitenden Byl⸗ 
kes ben welteſten Spielraum, die ſicherſie Grundlane unb den 
Ausgangspunkt ür die Merwirklichuug des GSuzlalismüs 
bictet, jodrert die vereinigte ſozialbemokratiſche Partei 
Deutſchlands den ſthärfiten und räckſichtsloſeſten Rampf geg 
alle Beſtretungen zur Wlederherſtellung der Monarch 
Feſtiaung der Meichseluheit, Audban ber Republik zum 
organiſch gegliederten Einheitsſinat. 2. Kampf geßen die 
Klaſſeninſtiz. Umgeſtaltung des geſamlen Rechts weſentz nach 
jezialiſtiſchen Grundiätzen. ;. Finanz⸗ und Wixtſchaftspoliti 
Grunblegende umfaſtende Fiuanzreſormen, die auf dein Pritt⸗ 
zip der Cucllenbelteuerung, und der Laſtenverteilung nachß 

   

    

      

   

      

    

  

   

        

   

        

   

      

   

    

  

   

  

      

      

    

  

   

der wirtichaftlichen Leiſtungsfähtateit aufgebaut werben. 
MWeltere Kegelung der Verſoranun der Kepülkernug mit 
Lebensmilieln unter Mitwirkung der Geuvſſenſchaften. NB 
derung des gemeiuntitzinen Mohnungsbaues. Controlle ber 

privalmirlſchaitlichen Monopole, Eoziolitkerung der Schläſſel⸗ 
induſtrien, insbeſoubere des Berabanes. 4. Soziale Wolitik. 
Schutz der Arbeitskraft durch Ausbau der ſozialen Geſetz 
gebnng. Abwehr aller Anarifſc auf ben kichtſtundentag⸗ 

Sicherung der Koalittonsfreiheil und des Streikrechts. Aud⸗ 

geflaltuns des wirtſchaltlichen Rätelollems zu einer Vertre⸗ 
lung der ſozial⸗ und wirtſchaflavolikiichen ntereſſen der Ar⸗ 

beiter, Angeſtellten und Beamten. b5. Volksgeſundheit und 

Rolköcrziehnng. Rergeſellſchaftung des Gelnudheitsweſeus, 
Erziebungd- und Vildungseiurichtungen, Einheltsſchule mii 
weltlichem Kharatter, Erklärung der Religion zur, Mrivat⸗ 

ſache, 6. Internationale Politik. Die verrinlate ſozialdemokr, 

Partei Deulſchlande tordert die Fortſetznug einer Außen⸗ 
politit der Nerlländianng und des Wieberaufbaue3z; unter 

Verüſhſichtiuyng der Leiſtungofähinkeit Deulſchlands. Der 

Kampf negen die imterlaliſtiſche Politik, klir die Abänterunn 
der Friedensverträgc, kür die Ueberwindilna der Macht⸗ nt 
(he⸗waltpolitit durch eine interkallongle Rechtsorganiſatlon 
erlordert den Zufam nenſchlußß des Weltprolelarlots zu einer 

einheitlichen geleſtigten Kampigemeinſchafl. ů öů 
      

  

     

Waffenſtillſtandsverhandlungen 
ů in Kleinaſien 

Nach einer Reutermeldung hat die griechiſche ) 
gierung an die Mächte appelliert, einen Waf enſtill⸗ 

ſtand herbeizuführen, Und die⸗ be⸗zu ein 

nunndaustauſch zmiſchen London, Pa 

führt, wurde Anweiſung an die be 

ierten Cherkommiſſare in Konſtantinop l.gegeben, 

meinſam die Maſinahmen zur Herbeiführung ein⸗ 

Einſtellung der Feindſeligkeiten börtern. 
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Polen und Litauen. 
Vor der Büölterbunbsentſchelbnng über Wilng. 

Aus Warſchau wird uns geſchrieben: Pie zum pol⸗ 
niſchen Staatsgebiet aus der Beit vor der erſten Tei ⸗ 

Ilung Polens gehürlgen öſtlichen Stämme: Vltauer, 
Welßhruſſen, Utralncr, ſind durch dieſen ſinatlichen Zu⸗ 
lammenhann zum Lell kathollſtert und poloniſtert 
wurden, nor allem nalürlich an den etbnograpbiſchen 
Grenzen Potenn. Das polulſche Adelsregiment ner⸗ 

Itand es, dlele Palonſſterung von oben ber zu beain⸗ 
glelt, Per Baner und vVandarbeifer danegen hantr Iin 

dem Eulöberrn nicht nur den ſoßlaten Bebrucker, lun⸗ 
dern auch den Wremöſtümmigen. Der Wegenſan dee er⸗ 

machenden uattonalen Bewuttteins der Nachbarnälker 
Polend genen voluſſche Mevormunbung war daher de⸗ 

übnbers Aroß, Heute ſehen wir bel allen dielen Grensz⸗ 
uhhlkern Rolena adielbe Hild. Eine teils anarwan⸗ 
derle, teils affimitierte Pberichicht kathaliticher LKou; 
teſfion in den an Wolen gronsenden Streifen füini goi, 
uiſch, das Muif in feiner Gelamtbelt danegen kämefmum 
ſeine ſtagikicwe Kreiheit, 

Von Litauen iſt taljüchlich ein nroßes Slück mit der 
alten litauiſamn Haupiſtüdt Milna ziemlich ftart velo⸗ 
ulſierl. Dieles Gebiet bat Wolen auch widerrechlich 
durch den Dandſtreich des Gencrals Zelenowsli im 
Herblt thaheotkupiert und ſich, ebenſalls eiaenmüchtig, 
Ende norinen Zahreh, kinrerleibt. Tamtt bat es lich 
aber zugleich Lüünnen zu einemunnerfähbn⸗ 
Üſchen Jeind gemachl. Polrn, im glücklichen Be⸗ 
ſin des geraubten WMilnalandes., hat immer und immer 
wieder neriucht, mit Vitauen direkte Nerhandlungen b 
anzukunnuſen, Litauen bat daraukhin ſtete erſt Rän⸗ 
mung den Wilnaer Landes nverlanat. Schließlich in 
Polen der Schachzug nelungen, daß dic Entente Litauen 

die Anerkennung di ſure anbot unier der Bedingung, 
daß vitauen der im Mertailler Nertrag no geſebenen 
AInternatianoltſſerung des Meitelſtromes zuſtimme. 
Aber Lilauen war lich därßber klar, daß es damit nicht 
nur Maten den wirtichaftlich wichtigen Holstransvort 
auf der Memel freigabe, (ondern auch den pyluiſchen 
Refin den Oberlauſes der Memel im Wilnger Land 

anerfeunc. Cs er“lärte lich kaber arundläslich aur 
Internationaliierung der Memel bereit, ſtellte aber 

tbieder bie Rorbedingung der Räumung des Wilnaer 
Landeß durch Volen. 

So wöre die polniſch⸗lilauiſche Frage auf dem toten 
Munkt, weun nicht über Vulen die Weſahr ſchwebte, dan 
die Untenie, der die Negelung ber Oitgrenzen Relens 
vortchalten iſt, Rolen wegen leines eitenmächtigen 
Marnebens nenen Litanen noch Echwierinkeiten bereil⸗ 

ien ksnute. Ticle Gefabr iſt argenwörtig aktuell. Ter 
Nülkerbund hai über die Wilnger Frage ſut Volen 
ſehr uugühnſtie lautende Rerichte an ſeine 
Mliglteder verlandt und hat auberdem die Aukgabe 
üÜbernomuten, den on der (Grnze des Wilnger Lande“ 
Urnen Pofen noch lestebenden neutrulen Streiſen u1 
liauidieren. Eine lebbaftr Aaltalton in Volen, die 
natürlich argen Litanen bejonders mit dem Narwurt 
der Nünlpirnmlon mit Teutichland arvettet, zriht die 
volyiſche etarnnis. Nun ficat ia in ber Wilnger wie 
in der vitgaliziſchen rage die Sache ſa, dan Volen 
Zmeitellos Rechhänuſpeüche nicht belitt, aber vuch nie⸗ 
Uiand in der Lane in. umelin unrechten Weit abzunch⸗ 
uten. Aber Legeichnend ſit dleſes lur Rolens Werhält⸗ 
Ris zu iaſt eſlen lceinen Nachbarn typiſche Neiiplel ds 
und ſfruüber oder kräter tkann es wehl fer Polrne:⸗ 
liche Konſraurnzen haben. 
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Oberſchleſten. 
Der bruiſtde Kerireter bei der Greuslommiſion lur 

Ddie Heſtteaurng der neuen obetichleliſchen Grenze uber ⸗ 
  

2 

nſer Kaiſer. 
aEe lut das vtue Wolksichnlteirdun änen. 

Thk. &K ( Uuerffeuimen. 

Der leutielige Prinz. 

noch etz kichnen Ärin 
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leoꝛmmen von Stinnes mit Frankreich 

Materigtien kuür Wiederberſtelungsarbeiten für ina⸗ 
Lejamt 190% Mul geſchädigte Hausbeſitzer handelt, deren 
Enlichädigundsſorderungen 

    

   

  

   

   

  

reichte heute dem Mrüfibenten der Grenztommiffion 
eine Note, in welcher bie dentſche Megierung erklürt, 
daß ſie ſich der Auffaſſung der eßt. ommiſſion nich! 
auſchlieken könne, welche dahin geht, daß die Demarka⸗ 

llonglinie im oberſchleſiſchen Induſtriegebiet nur eine 
Richtlinte fuür die endaultine Grenzfeſtfetung darſtelle 
Und daß noch weſentliche Abänderungen zuläffig ſelen, 
daß diele Auffaſfung weder mit bem (ürrꝛedensvertraa 
Koch der Wenſer Entſcheldung vereinbar ſei. Die De⸗ 
markationslinie iſt von den allilerten Hauptmüchlen 
ols eine dem Artlkel 4 eniſprechende Feſtſehung der 
Greualinien anerkaun morden, Sie nachtraglich, wie 
ent anichcinend von valniſcher Selte beabſichtint würd, 
noch in welentlichen Teilen abzulndern, würde mit“ 
Mriſitelüt der Meuter Eniſcheihuun im Lüfberſpruch 
ſtrhen, Die zmiſccen Tautſchlantb und Volen geſchlol⸗ 
ſenen Nerträge über Cberichleklen, welche weſentliche 
Veſtimmungen über die von der neuen Grenze durch⸗ 
ſchutttenen Merunmerkafelder und Wiriſchaflagebilde ſo⸗ 
„ole hüer ſuzzwir Giurichlnugen enthulten, die kämtlich 

auf die nugehdrinleit der Leswohner der dem einen 
Eber andern Land durch die Demarkatlondlinie zuge⸗ 
lallenen Webiete 
ſung der deutichen Regieruntg in ibren Grundlagen er⸗ 
ächüttert, falls die Grenzkommiſion den volneichen An⸗ 

bafiert ſind, würen nach der Autfal⸗ 

ipruchen nachhoben ſolte, 

  

Geſchäftspolitiker Stinnes. 
Mir brachten kürzlich die Melbung über das Ab⸗ 

zaweeks Lielerung 
vron Baumaterialien. Ueber das Abkommen ſchreibt 
der ſozialdemokratiiche Narlamenisdienſt: 

Ueber bie Stinnesiche Beteiliauun am Miederauf⸗ 
ba merden jetzt näbere Mitteilungen bekannt Stinnes 

ò der läsneralverband der franztliſchen Wieder⸗ rn der 

anftan⸗Genolſenichatt haben einen Vieſerunndvertrag 
großen Stils apgeſchlolfen. 
von Rauſtoſften 
erſtrecht. 

der ſich auf die Lieferung 
und Materialien verſchiedenſter Art 

Welchen Umfang bie in Ausſicht tebenden 
Licterungen haben, gebt baraus hervor, däaß es ſich um 

einen Mert von 13 Mil⸗ 
iarden Franken, alſo nach heutigem Kurie von faft 

runk lich Milllarben Kapiermark ausmachen. 

Daß von dieſem Betrag ein ſehr erheblicher Teil 
allein kür Bauſtolte ausgegeben werden muß, legt bei 
der Art der Arbeiten auf der Hand. 

Cs lohnt ſich allo, den Belraß näber zu betrachten. 
maft richten deshalb an die Reichtregterung kolgende 
Anfragen⸗ 

1. Ait e wuahr, daß Stinnes ein Monovpol für die 
Sachlickerungen der beseichneten Art an den Ver⸗ 
band der Aederaufbau⸗Genoienſchaften erworben 
Ent., dus dadurch geteſtigt wird, kaß ein Austauſch ſe 
eines Auiſichtärntsmiinliedes eines Stinnes⸗Unter⸗ 
nehmené und des Generalverbandes der GPenoffen⸗ 
ſchalten in Ausſicht genommen iſt? 

L. Ait es wahr, daß unes, der ſich mit einem 
jolchen Vertraß an die Ttelle der von ihm üſo be⸗ 
kämplten im Wiesbadener Ablommen vorgeſehenen 
Irhntrolütchlen geletzt hat, Fürdie Vermüttlung 
iProzenbezieht? 

er Stinnes ſelbſt wöge vorkäufig lolgende Frage 
t„orien, dic — wir biten um Berzeihung — viel⸗ 
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Wie vereinbart lich Ahre Politik dek unver⸗ 
jnhnlichen außenpolilliſchen Kampfes 
negaen Frantreich, wie er in der neuerbings 
Ahnen Grißen -Täglichen Rundlchau“ noch ſeßzt 
nd vr DA. J.“] vertreten wird özw. 
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atnaewuhl erkannt hat. Mir 
Augen!“ Stieben Jahre fpater 

bert ſittt als Auticher aut einem 
des amallgen] Kryunnrinzen ge, 

tart winkt er ihn zu hich, rricht 
u. — Tanun bei der Silber⸗ 
Nalitrfamnanit im Schlohol 
Tabkert ebenfalls zur Stelle, 
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Um Untwort wird gebeten, ſchon im Intereſſe elner 
Retnigung der L. noſphäre. Das Volk mird es nicht 
verſteben, wenn Nathenan unter Mitwirkung von 
Deutſchvolkaparteilichen Induſtriekührern — wir er⸗ 
iunern an Herrn Quaatz — in den Tod ſiehetzt worhen 
iſt, baß ferner jett eine neue, der alten nicht ganz un⸗ 
ühnliche Hetze (ſiebe „Delz.“) gegen die Regterung 
inſzeniert wird, während Großkinduſtrlelle für 
d Proz. Prypiſion iu-kamer des Vaterlandes dar 
aleiche tun, was den ebrlichen unelgennültigen Ner⸗ 
föhnungupolitlkern Schmach, Schände und Atientate 
einbrachte! 

Reaktionärer Bombeuanſchlag auf das 
Börſenhaus. 

Pienstag nachmittan warf ein junger Mann in den 
Eaal des Mannbeimet BLörſennebändes eine Hand⸗ 
graunate. Bürſenſtünde und Fenſterſchelben wurden 
beſchädiat. Per Täter gel ärt den Mlättern zufolge zu 
der Mannteimer Ortägruppe der ſogenannten Na⸗ 
kStonalfozialiften, deren Geſtnnnngögenpſſen bekannt⸗ 
lich in München mit Ühnlichen Mitteln Politik zu mar 
cuen ſuchen. Der Täter wurde feltaenommen. — Die 
National, ſozialiſten“ ſind eine reaktionäre antiſemi⸗ 
tliche Aereinigung. 

    

Uulnahme der Garantie⸗Berhaudlungen mit Bel⸗ 
gien. Die belgiſchen Delegaten de la Croix und Be⸗ 
melmann ſind geſtern nachmittag In Berlin einge⸗ 
trofſſen. Sie werden beute vormitiag in der Reichs⸗ 
kanzlei vorſprechen, wo Mabereh über die Verhand⸗ 
lungen mit der Reichsregierung im Reſſhöfinanz⸗ 
miniſtertum beſtimmt werden dürfie. 

Ein aufgedecktes angebliches Komplott. Wie der 
„Tempe“ aus Bukareſt meldet, iſt dort ein Komplott 
geüen die künißliche Familie enthdeckt worden, das 
während der Kröänungsſeierlichteiten ausgeführt wer⸗ 
den ſollte, Die Urheber des Komplolts ſeien verhaftet, 
Es ſeien ehemalige bulgartſche ffiziere, welche der. 
Organifation des Pberſten Gaboreskt v. Barozin an⸗ 
weſhnte, Sſe hätten ein vollſtändigen Geſtändnis ab⸗ 
gelent und vor allem zugegeben, daß die bei ihnen ent⸗ 
deckren Erploſipſtolfe dazu beſtimmt gewefen ſeien, 
während der Rennen die Tribünen der köntiglichen 
Famille und der Diplomaten in die Luft zu ſpreugen. 

Das amtliche Abſtimmungsergebnis in Oberſchle⸗ 
ſien. Nach der Aufſtellung des vorläufigen Ergeb⸗ 
nihes der oberſchleſiſchen Abſtimmung im Reichs⸗ 
aitzeiger baben 517 125 Stimmen gegen ein beſonderes 
Land Oberſchleſien, alſo für das Verbleiben bei Preu⸗ 
ften, geſtimmt, mwührend 50743 für die Autonpmie 
waren. 

Die griechlichen Verluſte in Aleinaſien, 
melder aus Angora: Im Gebiet der letzten Kämpſe 
ſeten ungekähr 200 Geſchütze erbeutet worden. Der 
Fall der Stadt Uſchak beſtätige ſich. Der Nerluſt der 
(riechen wird auf etwa 12 0600 Mann—⸗ geſchätzt; 

Für die Republik. Eine Abordnung des Landes⸗ 
nusſchuſſes des Allgemeinen Deutſchen Beamtenbun⸗ 
des hat dem mütrttembergiſchen Staatspräſidenten eine 
Entſchliehung lüͤerreicht, in der das Reichsgeſetz über 
dir Pflichten der Beamten zum Schutze der Republik 
begrußt und dringend die raſche Durchjührung dieles 
eſotzes gewünicht wird. ö 

WMlederaninahme der Maſſenſpeiſungen im Reiche. Der 
in Halle tagrnde deurte Slädtelag häat elne Entſchließung 
getakt, wonach die voum Krieße her bekannten Volksmalfen. 
épriſungen ſolert wieder eingejührt werden ſohen. 

Wos in Danzig doch noch nicht dageweſen iſt. In der 
mexikaniichen Kammer kam es zu einem Zulammenſtoß zwi⸗ 
ſchen Abgtordneten. Dabei wurde ein mexikantſcher Ahge⸗ 
urduieter in den Raumen der gauemer durch einen ſeiner 

  

      
   

   
bl der Friedbö die das große Blut⸗ 

Inunäbrucker Blätter melden, daß 
im Suden Tirols, im Genopatal in Iudikarten, fiebzta Sol⸗ 
datenleichen getunden wurden. balg Solbatenleicher die 
ſeit Bahren in einrm Winkel des weltumſpannenden Sch;· 
feldes myberten, vergeken, verichollen. An Uniſorm,en 
erkannte man, daß die hingemordeten Soldaten einem Kaiſer⸗ 
Mgerregiment angebtzrten. Der erſchütternden Fund, die 
Anfftindung der Stebzis äht vor unleren entfetzten Augen 
neuerdings dir Grtuel des Krieges auftauchen. Die ſiebzig 
im Tienitt Habsburas verſaulten Kalſeriäger beteben nen 
die ſchaudervolle Erinnerung an die bluitriteſende Zeit, in der 
ündlich T de in das §ras beitzen mußten, das der Im⸗ 
perialismus at, und in ber Friedhof neben Friedhof 
omporgt Ait dir Abrriaufende, denen Berg und Tul, 

gunr üurieshof wurden, ſo mahnt uns nun 
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Danziger Nachrichten. 
Llltt Deern. haft ne Beer. 

Die ribrend ſchöne Geſchichte vom Kerrn von Mibbeck auf 
Kibbeck im Havelland, der einen prüchtigen Birnbaum belatz, 
auf dem prächtiche Birnen wuchſen, kennen wir ane. Wie oft 
vaben wir das kinderfrohe Gedicht gehört und geleſen, hbas 
uns davon erzäblt. Das ſchontte an dem Girnbaum und on 
Herrn von Mibbecl war ober der ſeltent Umfland, daß er die 
Mirnen an Kinder verſchenkte, „Lütt Neern, lomm repper. 
haſt 'ne Brer.“ 

So etwas ſoll cC allo doch graeben häaben, Selöſtverſtänd⸗ 
lich in krüherer Zeit. Der alte Herr von Mibbeß iſt längſt 
geltorben, und der Birnbaum, der aus ſeinem Wrabe ge⸗; 
wachſen iſt, ſicherlich auch. Aber ſchone Birnbäume mit präch⸗ 
klaen Birnen atbt es noch immer. Belonders in dieſem Nahrt 
ſind ſte gut geraten. Vie Liebe der Kinker zu den Viry⸗ 
bäumen und ſütken Birnen iſt auch nuch da. Sie iſt in jedem 
Jabre neu und iſt ſo groß, daß ſie ſich gar nicht auf Biruen 
beſchränten kann, londern auch Reyſel, Pflaumen und andere 
llebe Kinder der Sonne umkaßt. Die ginder ſehnen ſich nun 
einmal nach Ohſt, das llegt in ihrem geſunden Inſtinkt. Aber 
rs ruft ſte keiner: „Hanr ne Leer.“ Nein, die Herren der 
Birnen, Apfel⸗ und üflaumenbäume ſchauen auf jede Virue 
und ſeden Apfel — ſobald ſie erß ins Kerkaufen gekommen 
ſind — und berechnen, wie ſchwer er wlegt und wleviel Ge⸗ 
winn er bringt. Dann leſen ſie am bend vor dem Markttag 
in der Zeituna, wie der Dollar ſteht und ſchreiben danach den 
Mreiszettel. 

„Litt Deern, haſte'ne Rerr.“ Daß ſſt ein Kindermürchen 
aud alter ceit, heute achten ſelblt die Kinder ſchon auf den 
Dollarkurs, lind demnach ſchon alte, kühl rechnende Nörſen 
leute arworden. Cs ſoll aber vorkommen, daß ſolch ein art⸗ 
ner, der ſeinen Birnbaum nur zur eigenen Freude und zum 
eigenen Wenuß hat, jehnfuchtigen Augen aus kleinen blaßſen 
Geſiwtern, die durth's Staket ſchauen, nicht widerſtehen kann 
und ſant: „Lütt Junge oder lült Deern, ha 'ne Verr.“ Donn 
baben die Kinder und der Alte ptötzlich den Dullarfurs, den 
wahnſinnigen Krieg, die jchtlimmen Zahlen vergeſſen und ſind 
ſuür einen Augenblick nichts als ſchlichte und kindluue 
Menſchen. 

Auch heute ſtehen zuweklen bigſſe Stadttinder vor den 
Auslagen und bitien um eine Birne, einen Apfel. Doch es 
iſt keine Hoffnung, daß einer uhne Geld zu belommen iſf. 
Aber manche arme ran, die eine kleine Menne aekauft hat, 
greift in die Taſche, und daun wird das Märchen von Ribbeck 
wieder Wirtlichkeit: „Haſt Uue Beer.“ Dann huſchteein lichter 
Strahl über ein ſurgenvolles Fraueuanilitz und ein kleiules 
ſrohes Kindergeſicht. ů 

Die Obſtpreiſe zlrtzen waltig au. Ein Efund Wallobft 
koſtet heute beinahe ſoviel wie in der Vorkriegszeit ein Zeut⸗ 
ner Taſelobit. Run wird hbſit in der Regel nicht als Nah⸗ 
rungöntittel, ſondern als enußmiltel augetehen. Erſt das 
Motwendige, dann das Schhue und Schmackhafte, ſagte die 
Mutter und läßt den Obſtſtand lints liegen. Die Kinder aber 
füblen und denten anders, ſie ſehnen ſah nach friſchem Obſt, 
das geſundes Blut bildet und die geſamie Entwicklung 
auünſtia beeinſlußt. Ste ſind aleithſam beſtündig auf der 
Obſtjuche. Es wärr recht aut für üſie, weun ſie recht uft zu 
hören bekümen: „Haſt 'ne Beer.“ 

  

Der engliſche Flottenbeſuch. 
Die am Dannerstag früh erwarteten engliſchen kleinen 

Krcuzer „Delhi“, „Dragon“ und „Dunedin“ gehören ebenſo 
wie die am Freitag eintreffenden kletnen Krruzer „Danae“ 
und „Dauntletz“ dem erſten Kleinen⸗Kreuzer⸗Geſchwader an. 
Dleſe kletnen Kreuzer ſind in den Jahren 1517 bis 1919 auf 
engliſchen Werſten gebaut worden. Sie haben eine Waſſer⸗ 
verdrüängaung von je 'in Tonnen. Bei einer Länge von 
rund lös Meter, ſind ſie 14, Meter breſt und laben einen 
Tieigang ppet 2•4 Meter. Die Meiatzung zaßhtt je 356 Köpft, 
Die Schiſſe haben nur Selfeuerung. Die Maſchinen — 
Urowu Curtis bzw. Parſons⸗Turbinen — eukwickeln 42000 
Pſerdeſtärken und geben den zern mit Schranben eine 
Achſtneſchwindigkeit von meilen in der Stunde. Die 
Bewafſnung beſtehl aus 6 Stück 15,2 Zentimeter Geſchützen, 
2 Stück 7,A⸗Luſtabwehrkauvnen und 16 Stück 4/½-bzw. 3,7⸗Ka⸗ 
noönen und Maſchinengewehren. Jeder der Krenzer hat 
nußerdem auf jeder Seiir ämei Stück Torvedodrillingrohre. 
Der Pauser beitelt aus Slablplatten, die nach dem Krupp⸗ 
ſchen Vertahren gehürtet und und hat ſeine arößte Stärke in 
der Mitte des Schiiſesß mit 76 Millimeter. Die Tyrpedn⸗ 
vootéerſtüͤrer gebören der 4. Zerßbrerftoltille ou. D Wüb⸗ 
rerſchiff iſt der am Freitag eintreſſende „Mackay“. Dieſer 
und die Zerſtbrer „Vampire“, „Vennmous“, Wolſen“, „Wöool⸗ 
itvn“, „Nalorgus“, „Ranſittart“, „Rolunteer“ und,Whitähed“ 
üind fümtlich Kriegsbauten der Juhre üſr bis luts. „Mackay“ 
hat eine Wäßßſerverdrängung von ÜShr Tonnen und eine 
Länne von 975 Meler. Seine Na sturbinen geben ihm 
eine Höchſtgeſchwindiäkeit von Seemeflen. Die Be⸗ 
ſatzung beträgt tüus Küpfe. Die mierung beſteht ans 
„Stück 12⸗Zentimeter und einer 7, nlimeter⸗L.A.K. neͤbſt 

Torpedodrillingrohreu. ie Zerſtörer haben ieder eine 
Waſſerverdrängung von Tounen und eine LVänge von 
„,4 Meter. Die Höthſtgeichwindiagleiten liegen zwiſchen 31 
und d Seemeilen Jedrs Myost bat eine Beſatzung von 115 
ts IKi Künlen. Die Vemafinung beſtent aus ie 4 Stück te⸗ 
Zentimeter⸗Geichünen mil rinigen kleineren und Luft⸗ 
abwelrkanonen nebſt iee 2 Torpede Driltingruhren. 

Falſche Reichsbankroten zu Bah Marl. Von den ſeit An⸗ 
ſang Auguſt d. Js. dem Verkehr zugeführten Reichsbauknoten 
ui 500 Marf mit dem Daium des 7. Juli the2 ſind Fälſchun⸗ 
gen aufgetaucht, die als folche unſchwer zu erkennen ſind, 
Den Fölichungen ſeblen teilweiſe uie Hauptkennzeichen der 
tcblen Noten, und zwar: der rechtsjeitis veßndliche bimmel⸗ 
blax getünte Grund mit den eingewirkten rvien Pflanzen⸗ 
foſeen, ſowie das auf echten Noten in der Durchſicht ant ſer⸗ 
kennbare Waſſerzeichen, das ſich aus zwei ſeilartim verſchlun 
renen Randern zufummenfetzt, von benen das eine Ritr'dunrr 

  

  

    

   

    

  

    
       

        
   

  

   

   

  

   

   
  

Müßitwoch, 

bert umgekehrt mii deler Nandbecrenzung die bunkle In⸗ 
ſchrift an Wi. “ träat. Tellweiſe iit das Waherzeichen ſebr 
mangelbaft nachgeahmt. Es wird empfoblen, bei der Priü⸗ 
ſung der Roten auf bat Rlorhansenſein bes echten narge⸗ 
— Waſſerzeichens und der echten Faferttrelfens in 
achten. ö ä— 

Nür bie erlle 
die Ausloluns der Plätze ber Serte K, bie im Welchaft Moral 
Develinsplatß 1/2, Zimmer 12, Pattfinbet, noch ausnabmz⸗ 
wetſe auf Tonnersias nachmittaß von 122 bis 6 Uhbr ver;; 
lüngert. Alle Mitalieber der Serie K, bit bis dahin kbre 
Beitrüͤne nicht entrichtet baben, geben ihret Anſprüche ver⸗ 

Mitalteder klir die Übrigen Serien werden vorerſt noch ank⸗ 
cenommen. ů 

  

Neue Lohnregelung in der Elſenbahn⸗ 
Hauptwerkſtätte. 

Gleiche Bereinbarungen mit ber Danzitzer Werſt. 

Der Deutſche Eiſen bahnerverband und der Metall⸗ 
arbeiterverband hatten in den letzten Tägen mehrere 
Verhandlungen mit der Veitung der Eilenbahn⸗Haupt⸗ 
werkſtatt. Dieſe Berhandlungen wurden auf der 
Grundlage des Tarikvertrages geführt, da der Mantel⸗ 
tarif ver Danziger Werft ſeinerzett nach Abſchluß des 
Streiks auf dieſen Betrieb übertragen wurde. Es wur⸗ 
de folgendes Ergebuſs erzielt: — 

Die Verheirateten erhalten eine einmallge 
Zulage von uhln Mark, Ledige über 20 Jahre 106% 
Mark, Jugendliche 600 Mk., Frauen mit Kindern 1590 
Mart, Frauen ohne Kinder 1000 Mk., Lehrlinge 200 

ark. 

Ab 27, Uuguſt gelten die Grundtohnfäßte der 
DTanölger Werfl, nämlich: Vorarbeiter 23 Mk., 
gelernte Urbeiter über 24 Jahre 82 Mk., von 2—24 
gahren 31 Mk., nunter 20 Jahren 30 Mk., angelernte 
Arbeiter über 24 Jabre 31 Mk., von 20—21 Zahren 
3 Ml., unter 20 Jahren 29 Mk., ungelernte Ärbetier 
ütber 0½ Jahre 30 Mi., Jugendliche 0 15 Jahren 
7 Mef., unter i Jahren 10 Mk., unter 17 Fahren 15 Mk., 
uuter 18 Jahren 21 Mk., unter 1b Zahren 26 Mk., unter 
2ebren 29 Mk., Frauen, die als Facharbeiter 
arbeiten, erhalten 70 Prozeut des Lohnes der Ange⸗ 
leruten; alle übrigen 70 Prozent des Lohnes der nn⸗ 
nelernten männlichen Arbeiter der ſeweiligen Alters⸗ 
klaſſe. Lehrlinge erhalten im 1. Hahre 3 Mk., im 
2. Jahre 4 Mk., im 3. Zahre 5 Mk. und im 4. Jaßre 
7 Mt. Frür reine Lohnarbeiter werden die Zuſchläge 
zu dieſen Grundlöhnen auf der Baſis der durchſchnit⸗ 
lichen Akkordüberverdienſte von 30—40 Prozent 
einſtweilen mik einem feſten Satz vergütet, der ſich ans 
den örtlichen Betriebsverhältuiſſen ergibt. Die ſo⸗ 
ztale Zulage mit 21 Mark pro Tag und Kind bleibt 
beſtehen. 

Die Belegſchaft nahm geſtern mit über 500 gegen 
200 Stimmen dies Verhandlungsergebnis an. Mit 
dieſer, durch die Verhältniſſe geſchaffenen und von der 
Arbeiterſchaft anzenommenen Regelungktritt die Be⸗ 
lenſchaft der Etfenbahnhauptwerkſtatt in vollem Um⸗ 
fange in ein direktes gemeinſchaftliches Arbeitsverhält⸗ 
nis zu der Arbeiterſchaft der Danziger Werft. Dieſe 
nunmehr über 6000 Köpfe zählende Arbeitermacht iſt 
von größter Bedeutung für alle zukünftigen ich not⸗ 
wendig machenden Bewegungen. 

Fein geſchoben! 
Der Kohlenhändler Guſtav Fröhlich in Danzig war vom 

Schöſfengericht wegen Betruges dei der Vieferung pon Koks 
aus der Gasanſtalt an die Fortbildungsſchule freigeſprochen. 
Der Amidaunwalt leate Bernſungein und die Sache kam 
nochmals nvor der Beruſungsſtrafkammer aur eingehenden 
Verhandluna. Der Ungeklagte liekerte angeblich an die Fort⸗ 
ildungsſchule 1000 Ztr. Koks und erßhielt ſie auch bezahlt. 
In wͤtrklichkeit oll er aber nur höchſtens 0 Henturr gelte⸗ 
ſeri hüben. Der Augetlagte beſtreilet den Betrug. Der 
Hauptzeuge iſt der Kutſcher, der die Lieferung ausführte und 
der ganz beſtimmte und eingehende Darlegungen machte. 
Danach ſoll auch der uüienemetſer der Gasauſtalt davei uicht 
ganz unbeteiligt ſein. Der Wießemeiſter Knor gab dem an⸗ 
wejeunden Angeklagten zwei Wiehezettel, von denen der Kut⸗ 
ſcher einen beim Verlaſſen der Gasanſtalt an den! iner 
abangeben hatte. Der Angeklagte ſoll daun zu den⸗ ege⸗ 

  

   
weiteren Wienezettel über eine böhere Gewichiszahl geben 
laiſen. Der Kutſcher gab dann den richtigen Wiegezettel am 
Tore ab und auſſerhalb des Tores habe der Augeklaate daun 
den richtiaen Wiegczettel zerriſſen und den ſalſchen Wiege⸗ 
zettet mit der höheren Wiegezahl behalten. Bei der Aukunſt 
des Kobleuwagens nor der Fortbildungsſchule babe der Au⸗ 
netlagte den falſchen Wiegezettel au den Schitldtener nbge, 
neben, der daunach in autem Glauben beſtheinigle, daß eine 
höherr Zeutnerzabl abgeltelert wurde, als tatſächtich ge⸗ 
ſcheben mar. „Wer Wiegemeiſter Knop geb au, daß er non 
dem Angeklanten öfter kleine Geldbeträat erbalten häbe, 
doch ſei das nur dafür geweſen, daß er auch über Mittag 
Kofs abwog. Falſche Wlegezettel aber will er nicht ausge⸗ 
geben haben. Das Ecricht ſcherrkte den Hnuptbelaſtungs⸗ 
zengen vollen Glauben und verwarf die Augaben des Mivgc⸗ 
meiſters, der ſelber der Mittäterſchaft verdächtig erſcheint. 
Es liege fortgeſetzter Betrug vor. Das Urtell des Schöffen⸗ 

    

      
  

au büßen. Es murde aufe8 Monate Geſängnis und s00 M. 
Weldſtrafe eräßfff⸗ — 

ler Ranbbearenzune dle belle Wertzaßl 00 M. „, Zas au- 

rllelung ber „Nrelen Beltsbutbne-“ t 

luſtia und wird über thre Pläßze anderwettip verfügt. Neue 

meiſter in deſſen Bude geganges ſein und habe ſich hier einen 

gerichts wurde auſgehoben. Die Tat ſel mil- Geld allein nicht 

    

     
   

  

    

   

  

    

    

    

   

     

   

   

  

    

   
    

   
   

    

  

    

   
    

  

     

     

   

     

    

     

    

Frauen, Teuerung, Politik. ö 
Ena zuſammen bonaen dien dier Wortr, von denen bas 

mittlers ben Frauen ſo ſchwere, ſorgcuvolle Taae bereitet, 
Ter Wluch des kovitallftüichen Krleaes zjeht nus tmüter Meür 
au den Rand des Abgrundcs. (Seaenwärlin überſintet unt 
aufs neue eine srwalklae Wede der Tenerung, Die eingen 
tretene Rerſchlechterung den Martturſes, die damkt verbun⸗ 
dene. weitere Entwermua des Vapiergeldes, durch die alle 
Sachwerke in kabeltafter Weiſe im Wert geitetgert werden. 
führt über Vacht zu einer ungehenren Auhaufung der Sari⸗ 
tolten. Ter Keſtsende treißt bamtt die wildeßten Spekula⸗ 
tionen. Tie Auduprteaktien (vringen nnaußgeſtöt binanf. 
Dad Wucher. und Schiebertum verteuert die Waren ins Nu⸗ 
gemeſfene. Millionen werden angehauft., TEie Maſſe der 
Großbagrarter und Banern ſchwimmt im Wuchergeld. inb 
die Kehrſelt? der Medaille? Dieſe Steigeruntz aller Bach⸗ 
werte bebeutet für die Beſitlofen eine ungebeure Vertenerung 
unb Nerichlechterung tbrer Lebensaltung. Die wabnſiuntgen 
Prelstrelbereien, die ja faß allerſteſſfeln der Zwangswirtſchan, 
lelber durch Mitbilſe vieler Frauen, ledig, ſpotten jeder GBe« 
ſchreibung. Milch, das wichtiaſte Nahrungsmiktef unferer 
Kinder, koſtet der Liter 11 Mt., Graupen, Grütze, Grien und 
alle Haterpräparate, die gerade em Arbetterbausbalt für 
Unſere Kinder eine große Rolle ſpielen, ſind nur zu Wucher⸗ 
preilen zu baben. Eter, Schmalsz, Margarine, Fleiſch ſind 
falt unerichwingalich geworden. ů 

Nun ſtebt die arme Arbetterfrau, angeſichts dieſer Ju. 
ſtände mit Eröttterung in Herzen, vor den Auslagen der 
Läden und ſieht, wie alles zu baben iſt, aber mür für die 
MReichen, Frauen mit ſorgenvollen Geſichtarn verſuchen täa⸗ 
(lch auks neue mit allen zue Verfügung ſtehenden Mütteln dte 
Ramilienmitalieder ſatt zu machen. Es reicht nicht mehr, die 
verſchlimmerte Unterernätrung, die bie Geſundbeit und die 
Urbeitsfrendlakeit tbrer Anncöbsrigen gzerſtört, bintanzubalten. 
Furchtbare Zablen über die Zunabme der Kiuderßterblichkelt 
reden eine grauſame Syrache. Der größte Tetl der Bevöl⸗ 
kerung geht in Lumpen. Die Anſchaffuns eines neuen Lem- 
des, eines neuen Unzugts, elner neuen Mütze und Stieſtl 
wird zur Kataſtruphe im Hausbalkungsgeld der Arbetterin. 
Dafür können aber die Baumwollfpinnereten Dividenden 
von 40, s% und mehr Vrozent verteilen. Dafür geht die Be⸗ 
bölterung in Lumpen, well ſie inkolge der wahnſtuntgen 
Preiſe nicht kaufen kann. ů 

Wie lange noch? — 
So lange, bis krine denteude Frau mehr ſich fär dieſe Zu- 

ſtande unverantwortlich bölt und nur jammernd unter thren 
Sorgen zuſammenbricht. ö ů ö 

Frauen, ihr ſelbſ ſeid mit lchulb, * 
daß es immer weiter abwärts gebt. Wie oft ſagt man, daß 

ihr euch für Polittt intcreiſieren mützt, datz ihr lernen lollt, 
warum dle heutigen Zuſtände euch und curen Angebörigen 
Vebensmut und Lehensfreude ranben. Ibr ſorgt von früh 
bis ſpät, thr flickt und waſcht bis in die kleſe Nacht hinckn. 
Vauft auf dem Vande herum, um von den wucheriſchen Bauern 
Lebeusmittel zu erhalten. Wte vtel Zeit verwendet thr aber, 
um wirklich das zu tun, was einzig und allein gegen die 
ungeheure Ausbeutunn euch berlen kann? —* 

Was nußt es denn, böre ich wohl ſagen, weun ich mich mit 
Polttik beſchäftige, e kann auch nichts ändern. Freilich nicht, 
kolauge ihr Frauen ſo denkt. Ihr leſt die bürgerlichen Zei 
tungen, die au dem Elend und dem namenloſen Jammer in 
den Arbeiterſamilien die Hauptſchuld tragen. Ihr leſt die 
ſchmierigen Nomane, den Wirtsbaußtratſch und »klatſch. Dieje 
Hetzblätter, die gewiſſenlos die Wahrbeit verleugnen, die euer 
Elend noch verſnytten, die auf ein beſleres Jenſetts euch ver⸗ 
tröſten. Sie lügen euch vor, daß die ehemallgen Fürſten für 
»das deutſche Volk nur das Veſte gewollt Laben, daß der Kries 
durch den Dolchſtoß von hinten verloren wurde uud daß an 
den jetzigen Zuſtänden nichth zu üändern ſei, ——* 

Ihr alaubt den unſinnigen Schwinbel dieſer Blätter und 
hgeht immer rettungsloſer in die Verelenbunniss 

Wober ſollen auch die armen Prolekarierfrauen, dié außer 
Bibel und Geſangbuch von der Schulszeit her keine andere 
gelſtige Koſt in die Hand bekommen haben, als viellelcht 
Hintertreppeurvigane aus bürgerlichen Velhbißllothbeken, aus 
ibrer geiſtigen Glelchaültigkeit aufgertittelt worden ſein? 
Doch jertzt beißt es: Frauen, wacht aitf, denkt an euch und eure 
Kinder. Ibr habt eine Waffe in der Hand, mit der ihr das 
Schtcklal bekämpfen köunk. Ihr müßzt euch politiſch betätigen, 
müßt Einblick nehmen in die Zufammenbäuge unferes Wirt 
ſchaſtͤlebens. Daun werdet ihr feſtſtellen, daß ihr es ſelbſt 
in der Hand habl, die Zuſtäude zu ändern. Das Wablrecht 
verſchaſſt euch die Möglichkeit, lm Staat und Gemeinde mit⸗ 
zuſprechen. Schickt ibr Männer und Frauenein öte Volksner? 
tretungen, die nur dafür forgen, daß die Taſchen der etnzelnen 
aefüllt merden, dann ſeid ibr an dem Elend,ſelbſt ſchuld, unter 
deni ibr leidel, Wie fehr die politiſchen Zußſände mit den 
wirtſchaftlichen zuſammenhängen, fönut ſhr gerade lett be⸗ 
„bachten. Ter Dyllar ſleint fartgeſetzt, Wir köunen vom 
Ausland Mol ſtoͤfſc und Lebensmittel mehr bezleben. 
Die Urr alles zum deben Rotwendige ſchuellen empor. 
Seht, ibr Krauen, wie Molitik und Teuerung eng zufammen⸗ 
hännen. Wie alle eure Korgen und Mühen nichts helken, ben 

Kaumpl venen die aßzunehmen. Die wirtſchalt⸗ 
lichen und pslillichen Zuſtäner fehen miteinander ku.engſter 
Wechſelwirkung. T.Shalb, ihr Frauen! kümmert euch um 
Polikik. Werſt aus eitrem Hanſe die bürgerlichen Schwindel⸗ 
blütter, die euch aulügen und betrügen, werdet Leſerinnen der 
iogialdemokratiückeu. Preße, Pretet cin in die üvzialiſtiſchen 
Organiſutionen, die altein in der Lage find, durch ihre ge⸗ 
ſchloſſene Macht eine Aenderung dieſer Zuſtände. herbeitzu⸗ 
ſühren. — —— * 

Eniſchließtleuch, ehe es zu Tpät ih!- 

  

   

      

  

  

  

Die kommenden Poſtgebühren. An anderer Stelle berich⸗ 
teten wir über die Beratilugen des Vörkebröbetrates, ber 
Meichspoſtverwältung lier die neue Erhähung der Poſt⸗ 
gebühren. Wie noch ergänzend milgeteilt werden kann, ſindd 
noch folgende Erhöhangen der Elnzelnebührenſätze — die 
dann auch für Danäin in Frage kommen werden — vorge⸗ 
leben: Poſtkarten un Wverkehr 3. Mark⸗ im Fer⸗ 
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ů und waren »nülſch. ais ſit keine Beichlftinung landen, art 

Treppenlänferdirbhähle ausgeganaen-.— Mon Stufe an 

Struſe gelunken iu ein mberer feüberer rulſtſcher Offtster 

Malentin Votemökd und deten Ebekron⸗ die jert beim 

Sclafkellendiebhohl auf früicher Tat ertavpi und feltaenom⸗ 

men wurden, 
Berwülhungen burh eine WMindhole, In Naabeck (Baparn 

und durch rinr Kinabeir großt Nerwilitungen angerichtet     8 

OSorſock aus mottbns ſtürste worden. Wach eine“ Miunte lah der Qrt aus, als bütte er 

unter Artillcrieleuer gehanden. Die Dächer ſaſt kämtlicher 

Hättier und Wirlidalrnrbanst vtUtR bürberlt, die Cuft⸗ 

gärten, volſtänbig vernichitt, Pie Anumſiämme waren okt 

metrtrlt vün urxem Liander! meingeſchlendert worben. Der 

enißandent Scheden in beträchiltch. ů 

Lin ſurchtbarcs Sciclal. Au ben eigenen Haaren aujae- 

hänn hur ſich im drankendaus an, Pialeben eine 1 Habre 

aler eüttwe Wurbera. Sir batte ſich vorber im Arriiun aut 

der Paltzet etner Act an itren Kendern ſelbft bezichtet. Der 

Seibhmord erketate im Actt und Ueht in leiner Auplabrung, 

was rau,EeUheniclett anacht, cingte ba. Ot Puncer ober 

Nan furcthare Clend der Bei Mumetogtiche Stßrunc bervor⸗ 

arrufen kat, weer (unt die Solirt bieſen unglücklichen 

Menſcheninben. Nus kim Mobtn der murtichaftlichen Miſere 

mas wohl der Medantt entwuchert hein, der in feiner Purcht⸗ 

borkeit, (us ſryr noch uichl boseweten, einen Mrabmefter auf 

Rie Volgen unſerer viitt ren Mot abatst. 

NPas Soriiibmnaglergeſcält klütht. Trotztem in der 

Nyord- und Sſtſee dänlichr, norweglite und finniſche Boll- 

vehbrden mit Zentreuzern ündia auf Joob nach Sprit⸗ 

ſchmugalern ſnd, verhtehrn dleie doch die Sollkreuser uu 

Hinteracben. Bel den 1ekten aut der Cittee berrſchenden 

Siürmen foxnten bich dir Sprilichmnagler aul bober Bee 

nicht ballire unt mutten Rolbäſen aufſuchen. Aus Ström⸗ 

nad wird acmeldel, dan wäbrend des in den lesten * 

berrichenden heitigen Sturmeß nicn weniger als 2“ deutſchr 

und bäniichr EPrttfſhmugalerfaährgeugt in, Strömſtab ols 

AAthafer eingclüuten ünd, ir dat hieſer kleine Haſen von 

Fatsgeugen ſan nberfüegt it. Vie Epritſchmnagter verſteben 

ee, ben Zullbebörden daßurth eu enigeben, daß e bei Nacht, 

zeit wir ansgelbichten Volittenallgtern Jahren. Das Welchüft 

blühiin den dunllen Nachten mehr als ſe. 

Grese Mebrrichbemmansen in Jabten. Aus Alabobad 

nurd geimelhet, daß der Mauges plöblic atſticgen iſt und eine 

jolchr Hobe erreicht bat, daß alle Ueberſchwemmungen der 

ledten Mietüis gabre Uberbolt ind. Tet aange Bezirk ren 

Maap ſit uverichwemmt. Hablrelche Törber auf bet⸗ 

den Srlien der Citenbahnlinte fiud unter Wafſer, und 

Hunderir ron Hütten wurden hinmegdeſchwemmt. Die geᷓ⸗ 

iamtt Ernic in verloren, und die Einwohner ſind obne - 

vach, Da alle werlehrszmüglichfeiten untertrochen ſind, kaun 

man ihnen augenblicktim nicht zu illt kemmen. 

̃ ⁰ Derſammlungs⸗Anzeiger 0 

Sesialbewefratiſce Vatzei Dania 

KMertrrter und Nctirl⸗vertkode Werk-Panzige! Heuic, 

Müiweeth, ahrnbt ?7 lür, in ber Sittäſchule, Heiligt 

GriHanu,t Verircirrligung 

merein Urbeiter⸗Jugend, Pchidlit 

Mittwuch, rn b(., anbendenr Hyr Breeaungstriele am 

Kohenwen [Hetmaßrun jaffte nnd. 

Gentrstveibaud der Kugchelten, Srtänruppe Tanzia⸗ 

Mitlwoch, den · P. im Teutſchen Geſehſchallshaus, 

Kellige Wcikluaſſt Un, t Tr., abends 7 Uhr: Miigtieder, 

nerfamatzung, 

Nerband der Wärlner uud (ättreteiarbeiter. 

Wiltwach, den k, abendenl Ubhr in der Maurerberverat, 

üNelRamm: Mceriammluttp. 

icliſtengrnyne. 

ag, deu 7. Sept abende ?: Uhr, im Heim der 

: Ingend, Weiterkafcerne: Vortrag. 

Peulier Metakarbriterrerkand. 

Erweilerte Crisverwaltens:! Tunnerstaa, 6 Uhr, im 

Kiikrenu. Aeden Mitgalird muß erſcheinen. 

Turz- und Epprtverein „Nichte“, OhrasStobtacbiet: 

NPennerstug. Ren 5. Schlember, abends 5½ Uhr, in der 

ſthahn: Pion LAuna 
Sunnnbend, beu Erpi, in der Cübatm: 2. Stiftungs⸗ 

leſt. 

  

  

  

      

    

  

    

  

    

   

          

    

    

er nachtattellen und ungelte ihn mit hallenden 

Schliern an die ünstüir. Tie Junnens batten eine 

voniſcht Rreudt baraäl und zogen atz. An die Molkerei 

Xirückarkelmt, land Hans cher ne Entloſnagspaplere vor, 

unt die Merwaltung biug cu Screiben an dal ſchmarze 

Hreft, Wurant-Ptm pliumten Kerienal kuündgetan wurde, in 

küniigen Zahren wertbe ber Rrurmmierkuchen infolge des 
nner e(n Myrtaus“ zücht rür nnagegeben werben, Un⸗ 

dunf iſt brr Wylt Luiin. 

u½ Hanie lagte Hau non der gausen Augelegenheit 

vichts, er würde uim kie zmeitr Mörnenitunde ven der 
Mittter armeckt nerließ auch das Haus. Pfeiſend 

(rienderte ctr durch die ilillen Stratzen, an der Marien⸗ 

Kruüctt denraneic er ber Kampo. die ftumpfſiunig daber⸗ 
lrotirtr. Ahale knallie mit der Veiliche, lachtr und rieſ: 

zirnrot bat lich hlon geürgert, und wir haben 
anarn Abeud nehreut. Mieviel iſt uns der Schnei⸗ 

    

   

      

    

       
   

       
   

      

     
        

   
     

    

à zehn Rſenninr Match's gut, Wtithale! 
erte weiter üver den Schatter. 

A brannten in trüber Wläßſe. Unter dem 
daß Mäßcr. IAn der Inneunſtadt ar⸗ 

üey. Auf hohem Gerükwagen klorftey 
hßenkähndränten herum. Dans ſaß 
Mett!“ ſchrte einer von uben. „Biu 

kiichn“, lacir BHaus und ging weiier, Im 
uunn mäaris Haus itudierte die Auf⸗ 

Lartehichaltct. lin—-Königsberg- 
Miraberg— München- 

hunusver — Düſſeldorl — 
At ſich einen Rauſch an 
Muhe temlte er filüden, 

ru ſollie das nüchſte 
Maue. Norden, 
Drang trich ihn 

»n und ꝛuch der 
Meinen Schul⸗ 

der Milch. 
abrik, ik glanbe, 

TKorfſröänud ſolsF 
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ü Danziger Nachrichten. 
Erfreuliche Klärung. 

Set der von uns erht krtihin ausführlich behanrdelten Einitzungsfragen awiſchen der S.M. P. und M. SE. P. uimmi die lekt unter redakttunrſler Leitung dea en. Man ſtehende un⸗ übhängige „Kretheit“ noch rinmal Stelluns, wobel belonders auf den von unz in ſeiner Grnndzügen brreits miebtergege⸗ renen „Einiaungs“artikei des biäherigen Freihettrebnkteurs Webauer eingegancen wird. On diefem neuen Arilkel wtrð aum Ansbruch gebracht, haß die fetzlge Rebartton, uinter der dte Partetlettung ber lI E.&., ſtehen dibrkte, dic Gebauerſchen niubeungen brünnertund alle biäber zur Uintaungafrage Steſtuna genommenen nnatlhängigen Mitglieber die Ecreld⸗. weiſe Webauerä ebenſalls nicht villigen. Gir brarüßen dtele bellungen als rinen erireulichen Schritt auf dem miene der Klärung, da, wenn iich die 11.S,W.Veltung mit ben vyn (. vertretenen Anſichten identiſtzlert bölte, natürlich fede weltere Diofulſion ber Eiriaunasfrage überflüſſig und voll⸗ lomntens ausſüchtstluß gemeſen wäre. Wenu man nuch in der biherigen Norn: der Einigunasverhandlungen eine gemüiſfe Eutſchuldiguna fur die Uievervebung Gelauers ſehen muß. ſo 
wollen mir doch nicht verichweigen, daß uns berelts eine aruſe Ausahl unferer tätigen Genollen ſbre chrliche ent⸗ 
rültung daruver bekundeten, daß von nuuabhaäuniger Seite Aberbaunt derartige „Bedinngungen“ und Unlichten in die Veſlentlichtelt gebracht werden konnten, 

IAm meiteren Verlauf dleſes neuen unabhängigen Giyl⸗ 

   

nunnzu-tifelx, indem es u, a. auch eutſchleden abgelehnt mürb, perfönliche Auſtellungaͤaſragen mit der Eininungefruge zu verbinden, wle es Gebanuer kitt (die neue Nedattion unter Man ſtellt das ansdrücklich ſelbſt jeſt] wer⸗ 
den die von uns im letzten Arttkel des Gen. Weber mieder⸗ negebenen Anſichten von unahhängiger Seite vollinhaltlich 
upternrichen., mir freuen uns, daß wir in den von Uns 
hachlich Lmum Musdruck gebrachten Auſichten mit der U. E. P. Ubereinſtimmen und baß nirnmehr die wettert Klärung der 
Einigunaskragen endlich den Mitallebſchatten Überlaſſen 
werden kann, von dee wir, joweit es ſich um die S. U. D. han⸗ 
delt, getroft annehmen lünnen, daß ſie üre Knticlüſte in 
ruhiaer und fachlicher Weiſe zum Beſten der Geiamfarheiter, 
ſchaft treſſen wird. 

— 

Die Neuregelung der Schulaufſicht. 
Die Kirche joll weiterhin ihren unhellvollen Einfluß 

behallen. 
Ter Unterrichisnuaſchuß des Nylkätages beſchäftigte ſich dieler Tage mit dem Antragc der ſuzlaldemokratiſchen Frak⸗ kion, der eine geletzliche Regelung der Betetzung des Schut⸗ 

vorſtandes verlangt. Neu darin iit, daß der Lehrer der Vor⸗ 
libende des Schulvorſtandes ſein foll: der Gemelndevorſteller 
ſoll von Amts wegen Mitglied ſein und dazu kommen ge⸗ 
wählte Nertreter der Elteruſchaft. 
durch § 31 der noch beſtehenden 
worin befonders die unheilvolle gelſtliche Schulaufſicht feſt⸗ 
gelent lf. Duau laß eine Eingabe des Lehrerverelns vor, 
die eine Aufhebung der Veroroͤnung des Senats verlangt, 
durch welche der Pfarrer von Amis wegen Mitglied des 
Schulvorſtandes ſein lall. Der Seualor Dr. Strunk erklärte, 
daſt bas Schulnnterhalte: gägeſetz vorbereitet ſet und werde 
demnachſt dem Volkstan vorgelegt. Darin würde natürlich 
auch die Frane der Zuſfammenſetzung des Schulvorſtandes 
geregelt, wenet doch zu berticſichtigen ſei, daß die Lirche bei 
nielen Schulen Träger der Schullasten wäre und demnach 
auch im Schulvorſtand vertreten ſein milſſfe!! Betreſſs er⸗ 
wähnter Nerordnung füthrte Herr Oberreglerungsrat Aller 
unts, daßt ſie nur elne MNechtsunſicherheit geklärt und den 
rechtlichen Zuſtand wiederhergeſtellt habe. Nach § aumder 

alordnung ſei nämlich der Rfarrer als ſolcher Mitglied 
des Schulvorſtandes und nicht Norfitzender desſelben und 
bleibe darum auch Mitgltied, wenn an⸗ ſeiner Stelle der Leh⸗ 
ver als Stellvertreter des Kretsſchulrats den Vorſit im 
Schulvorſtand auzübe. neber die Anglegung des § 31 war 

Schulorbnung von 18ʃ15, 

  

bie Anſicht der Abg. Veyer und Friedrich entgegengeſett der 
der Regierung und beide vertroten ſchorf ihre Meinnng, 
nicht als Parteiler, ſondern als Lehrer anf Grund ihrer 
Zachkenntnis und Lebenserkahrunig, Zu einer Einigung kam 
man ſchlietzlich uur betrefts der Vertagung. Die Fraktionen 
wallen nath Beratung Slellung nehmen, laſſen ledoch ſchon 
erteunen, das Ceutſchnationale und Zentrum ſich nack dem 
ülten Zuſtand ſehnen und daß der Senat Sie Intereſien der 
Kirche hüßer Hellt als die Selbſtändtaleie des — Se 

Au den nenuen Steuerforderungen des Senols, über die 
wir pereits grſtern berichteren, lei noch miigeteilt, daß auch 
alle oͤleienigen, die in diekem Jahre mehr als 13 OM0 
Nerk, aleich wöchentlich 200 M't., verdienen, drei Steuer⸗ Mark, 

vule im nächſten Vierteljahr zahlen ſollen. Der Senat 
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Bernard Shaw: „Pygmalion“. 
Danziger Stadttheater. ů 

Mit dicſer Komüdie erſchluß ſich Shaw, der „lachende 
Myſen“ Irlands, nor vald zmanzig Jahren die deutſche 
Buhne, auf der er inzwiſchen Aktlonär geworden iſt. Danzig 
ehnt ihn aus der kurzen Blütezeit des Schauſplela unter 
Rößin Robert. 

„ir Pyamalion, der Wabelkönig von Kyprys, ſich in die 
nun ihm ſelhſt aus Elſe 

in: Aphhrodite dann Veben einheuchte, daß ſie feine 
wur, ſo nerliebt ſich der Sprachenſorſcher Higgins in 

dus ſchöne mondäue Weib, das ſeine Laune nus der kleinen 
Straßenverkäuſerin, der Müllkitſcherstochter Eliga Dolittle, 
nematcht hat. 
Erauqt i für Higgins“ Experimentierluft, belinnt ſie ſich, 
daß ſie don auch etwas wiv Menſchenwert und »würde be⸗ 
ſie und läutit dem „Wohltäter“ davon. Er ihr nath. uUtnd 
Kimmt ſie. Als Frau? Als Mäuschen? (Sbaw bütet ſich, 
es zit ſagen.] Eltza aber lüßt durchblicken, daß ſie zunächſt 
mäal gern Räuschen wäre. Der Elülker Shaw ſagt (wie der 
bürttige Größ M. d. M.]): Auch die Goſſfeupflauze hat eire 
Müſterbliche Scele! Der Sozialtſt Shaw: „Dle Unkeren ...2 
deute ſt heute. Aber morgen oder ibermo:aen? Der Sprung 

lein, und das bischen äuſerer Vehang! Du lieber Gytt!!“ 
„Mur eit... Wir wittern Gewitterwind, mein Volk. Mich. Dehmel ?.) Der Zuyniker Sbaw: Splelet nichk mit. 
ribervolt, denn es könnt' geladen ſein! 

Bernard halp albt es in der Komödie deu Verht 
güts Wikkür. Man foll ieden laffen, wo er iſt und 

        

          

  

  

     
    

   

     

Aufgehyben wurde da⸗ 

   

bein gehautene Geſtalt verliebte, der 

Als ſie crkenut, daß ſie zum Werkzeng miß 

bat es amſcheinend batauf engte kegs, Sues s zur Ver⸗ aweiflung iit treiben. — Ichen Wuter und Tenerung, aegen die der Senat nichtn Wefentlichen Aumiernimmi, Sie Lebenämbailchkeit weiter Bolkelcichten aufs Außerle geiabr⸗ den, kommt der Senat mit ſolc nanberiegten und unmbg⸗ lichen Steuerfotberuugen. kiunt der Geuat ſollir barüber klar kein, das ſeine Forderung utburchkabrbar iM. Die ganze Kicberträchttatent bieſer Geſetzes„orlage iritt erſt dann in Grſcheinung, wenn zan veralelcht, wir ſchonend daß Ber⸗ mogensſteuergeſch e gtohen Nermögen belaßtet. 

Neuerliche Ertstuun der Teuernngazuſchſifſe kür Militärrentner ab 1. Eeplember. 
Mit Wirkung vom 1. Geptember tritt flir Mittitärrentner in Neutichland eine Erböbung der Teueruttaszuichüſtt und der Einkommensgrenzen, die für dle Urmeſtung der Teucrungszuſchuüſſe angegeven find, in Kraft. Die monatlichen Teue runtzszulchüffſe werben wie kolat erhößt: für einen Sochwerbeſchäßlakn vei einer Minderuna der Erwerpsfäbla⸗ keit um 51 bis %2 Prozent von an auf e Märk, bei einer Minberung der Erwerbsfähtakeit um mehr als 80 Prozent 7*1 bis 1½½ Mert. der nur auf die Rente 

nachmetslich einen Erwerb auszuntben uicht imiſtande iſt, von 10% anf 1600 Mart; für eine Mitwe von 500 auf 800 Mark, die nur auf die Kente angewieſen und nachweislich keinen Erwert auszmllben imſtande ſſt, von 700 auf 1200 Mark/ fur eine vaterioſe Waiſe von 220 auf aanu Mark, filr eine ellern⸗ loſe Walſe von 300 auf 500 Mart, für einen Elterntell von 200 auf 6lh Mark; fur ein Etternpaor von 500 anf 11πhπ½ Mark. Außterdem erhält der Schwerdeſchädigte, wenn er für Linder zu lorgen hat, neben dem Teuerungsguſchuß für jedes Kind ſtatt 200 Mark 950 Mark. Empfänger eines Ueberannas · geldes erpalten hatt 4%0 Mark 800 Mark, Empfängerinnen einer Wilwenbeihilfe ſtatt 450 Mar? 800 Mark, Empſänger eines Hausgeldes ſtatt ut Mark 800 Martk, und wenn Haus⸗ geldempfänger für Kivder zu kornen haben, neben dem 
Teuerungszuſchuß für ledes Kind ſtatt 200 Mart 350 Mark. 

Da der Seuat ſich arundſätlich damit einverſtanben erklärt hat, daß bie Zablungen nach dem Gelet vom 11. 7. 22 Uber Teuerungemaßnahmen für Militärreniner auch in Danzia geleiſtet werden, haben auch die Danziger Kriegsbeſchädigten nſw. Anſpruch auf vorſtehende Säaße, 

Ein Berbol der Räfcherſtelluns. 
veröffentlicht der Senat im Anzelgenteil der heutigen 
Ausgabe. Es wird danach die Herſtellung von Käſe ſeg⸗ 
licher Art (Schweizer⸗, Tilſlter⸗, Werder⸗ und Weich⸗ 
lüſe) mit einem Fettgehalt von ſtber 25 Vrozent ver⸗ 
boten und unter Strafe geſtellt. Im Zuſammenhang 
bamit möchten wir erneut unſere yorderung auch auf 
Verbot der Butterherſtellung erheben, damit dle Schie⸗ 
bungen mit dieſem aus dem öffentlichen Verkehr voll⸗ 
kommen verſchwundenen, „wertvollen“ Nahrungs⸗ 
mittel unterbunden werden. Angeſichts der vor den 
Milchläden immer länger werdenden Polenäſen er⸗ 
ſcheint es uns unverzlglich notwenbig, die Milchverſor⸗ 
gung durch ein Butterverbot zu verbeſſern 

    

  

ESleder daheim. Senatspräſtdent Sabm und Oberkom⸗ 
miſſar Hating ſind von ber Sitzung des Völkerhundörates in 
Genf wieder heute vormjittag nach Danzig zur kegekehrt. 

Der Wechſel in der polniſchen Vertretung lit dem Seuat 
jetzt von dem öͤlplomatiſchen Vertreter der polmichen Regte⸗ 
rung in Danzia amtlich mitgeteilt und zwar mitder berelts 
viltgeleilten Benrtindung, daß Pluaginskl nach Seuf abreiſt, 
mwiemit eine längere Abweſenhelt verbunden ſei. Der von 
der polntſchen Regterung ernannte Vertreter, Herr Keszyckt, 
bat geſtern dem Senat bereits feinen offtzienlen Beſuch gae⸗ 
ntacht. 

Abgeriegelt. In Angelegentzelt der van uns bereits geſtern 
der Oeffentlichkeit. unterörelteten Verſchlebung der 
Bahnhofsbuchhaudlungen hat der Oberkommiſſar 
Haking den diplomatiſchen Vertreter der Republik Polen 
erſucht, zu neranlaſsen, daß ble auf weltere Nachricht in dieſer 
Sache nichts unternommen wird. 

Lohnbewegnug der Maler. In einer geſtern ſtattgefun⸗ 
denen Verhandlung lebnten die Unternehmer einen Stunden; 
lohn von 58 Mk. ab 1. September und von 65 Mk. für die Zelt 
vom 15. bis 30. September ab. Im Laufe des heutigen 
Tages wird erneui verhaudelt, ‚ 

Zum Streik ber Müller. Ernährungsamt and Wirtſchafts 
omt der Stabt Danzig bemithten ſich, eine Vermiltlungs⸗ 
aktion zmiſchen den Streitenden und den Unternehnmern ein⸗ 
zuleiken. Die Aktion kommt nicht zuſtande, da der Beſitzer 
der Großen Mühle v. Kolckow auf eine Aufrage der Arbeit⸗ 
nehmerorganiſation erklärt hat, daß er eine Bermittlung ab⸗ 
lehnt. Die Firma Zſchachkowöli in Oliva zablt ibren Ar⸗ 
beitern 2700 Mark, die Mithle wird nicht beſtreikt. Bisher 
  

wohlgefällt. und man tut immer am beſten, ſich um ſich 
ſelbtt zu kümmern. 2 ů ů — 

Im übrigen hat dieſes Stück einen Janußkopf. Das eine 
Antlttz zelgt die Zuͤge des geiſtvallen, ſiberlegenen Zeit⸗ 
ſpiegelers, der zlemlich ſchmerzhaft mit Ruten kitzelt., (wo 
der Norwegen mit Skorpionan peitſcht), das andere ein brei⸗ 

geweſenhelten arifzeigt, die, auſgewärmt, non den Brettern 
immer noch wirken. So bleibt das Ganze eine aute Kußt lür. 
die Lächler und auch für die lauten Lacher. 

Der Snielleiter Heing Brede richtete 
Uür die Lacßher, Nach eiiem erſten Akt von 
Schmungkraft beſter deutſcher. Bühnen ſier das Eu 
und mehrrin die Subäre des Lußtſpiels zweites S. Iießs von der „Kömbdie“ ſaſt nichts mehr üßrig. Wle prächki⸗ 
gen beiden Scͤhlußakte drehten ſich nur noch n⸗ füinüar 
Paar“, Brede bearbeitete demnach wirkſam einen „Shaw für 
Danzia“, d. l. ein gehnbener Blumenthal, Koppel⸗Giferd, 
Schünthan. Sie ruhen ſauſt! ů 

Von ſolchem Schuitt war auch die Darſtellung. Meberall 
Vergröberung ſtätt Verfeinerung. Nirgend das ſchwebende 
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Worten ſtebt. ů 
Higgins (Brede) und der zur Poſſenfigur geſtempelten des 
Freddy Sritz Blumhoſſi) ſtand Erna Friederi chs 

Sbauſchen Zmiſchentöne, ohne eigentliche Stufungen. Ohne 
Muſik. Und die ſie etwa brachten oder erkennbar danach 
ſtrebten: Frleda Regnald und Ferbinand Neuert ſtan⸗ 
den zu weit abſelts von der Aktlonslinie. Ueber den Müll⸗ 

Kestſches-Sarl.- irfeäkö. uber herrſcher virk Freude- 
ů Willivbald Omanfowskl. 

       
  tes Spleßerlachen des Schartekenluſtſpielers, Ler bilige Da, 

erfläche geünal. 

Wort dieſes prachtvollen Areu, das über, hoch Uber den 
Zwiſchen der: lantgefälligen Geſtalt des 

Eliaa als große Mittelmäßigkeit. Und ohne die feinen 

        

ung getragen, Wens alio- Wehima Lintreken ſyklite, ſc irügf der Siarrßian ber Uhtersehmer P.,- Scrni, Die Techniſcht Noltilſe het. leſ der Froken Maäbte bereuns einen Toten. Ben einem Gbaulfehe bei keinen Fübr öů Beſitzt. Weirde ein Augeberigct ter Techaiſchen Aästüiife. ein Eiudent. gcauctſch. Lie Kerievungen lübrten zum Tohbt. „,Lentiiche Veafnagen, Lor ber Veghugastemmitfon fü?r: Seeschiller in Wanzig land am Wosllud eine. Wrataan Schlfter auf ansenfshrlt Kate. Secleute Mrune Falk, Carl Kalper unb Cermaun Raudirdb. fümilich aus Lantis, düt an dem vorangeaangenen Ausbildungokurfus kellgevommen batten, betanden die Veülnas und exwärben hamit die Klr;, nochttaung Schilhe bia zur Gralir oii en Oubekmetet Brutty⸗ Maumgehall, mit Runnahne von V. Eenbampiern und See ⸗ leichtern feder Grhte, in der Küßenlshrl, ain lübren. Im Olteter d. Ae. wird an der Eectahriäſchnle Lin Lebrgang ſär Seelteuerleute beatuntn, dehen Abſchiuturüiung im Jurt nuchſten Kahres fiätitinden ſoh. — 
„Lerfaſfund uns Rerwaltung“, Unter dlelem Titel hat Dr. Gd. Dauid Erläuterungen jum Wörliver Proaramm im Rerlage von Dieh Nachf. une Buchbandlung Vorwärts, Verlin, erſcheinen laffen, Preié 4 Mart. Gen. Daptd zeich⸗ net darin die Eniſtehung unh den Untergaun Prenſßten⸗ Deuttwlands. An die, Sielle des auloritären monarchiſtiſchen Staats iſt ein Noltaſtaat aleichberechriater, ſoslal ebenbürtt⸗ ger Menſchen getreten, an die Stelée des Ichrocrfälliaen bundeſlaatlichen Reichs eiln organiſch geglieberter Einbeits⸗ ſinat. Der vnllendete beutiche Narksgaat wird nach Darib nicht eine von oben ſchabloniſierte, lendern eine ſich von unien aulbauende, dem Willen ber einzelnen Tetle Nechnung tragende Staatsetubeit ſein. Zam Schluh kundamentiert Gen. Tavid dle ſoztale Dempratte den neuen deutſchen Volkeſtaates auf einet hoöberen ſoziaten Etblk. 
Am Leuchtturm in Nenſahrwaſſer wurde diefer Tane in Höbe von 3711 Meter eine balsbrecheriſche Arbett ausgeführt. Dor Windllügel war leſtgereſtet und zeigte das gande Zabr hindurch anf Norden, Zur Iuſtandhetzung ließ das Hafen- bauamt eine Schirre längsſett der Stauge des Wtiusflugris anbringen und.Hann den Flüägel lölen, wobei bießer barſt und neu erletzt werden mußte. ů öů 
Einen Handwagen von ber Strahe gehoßlen hatte der Arbeiter Zobonn G. Er würde vom Schöffengericht wegen Rückſalldtehſtabln zu 6 Wouaten Gefängnis verurteillt. — 5 
Wer kaun Auakunit gebenr Ein ungefähr 7 Ja 

alter Knabe hat ſich verlaufen. Eine Frau rend Wallgaſſe 72 wohnhaft, hat ſich desſelben bis auf wel⸗ 
teres angenommen. Ver Knabe iſt bekleidet mit ichtberr⸗ 
zer Jacke, blauer Hoſe, einer blauweiß geſtreiften Schlirze, ohne Kopf⸗ und Jußbetleidung. — Ins Ar⸗ 
beitsbaus wurde am 3. d. Mis, von einem 
der Schutzpoltzel ein zirka 3 Jahre alter Knabe einge⸗ liefert, welcher weinend in der Babnbofshalle vorgee 
funden wurbe und über ſeine Herkunft keine Angaben 
machen konnte. Zweckdienliche Mitteilungen in bei⸗ 
den Fällen erbittet Poltzet⸗Präftdtum, Abteitung 1, 
Zimmer 75. ů ů ů 

Polizeiboricht vom 8. September 19r. Geſtgeundme 
men: 15 Perſonen, darunter & wegen Diebſtahlb, 1 wegen 
Betruges, 1 wegen ſchwerer elns, Püoher I. wegen Zoll- 
binterztebung, t wegen Beltelns, 1 en Rebertretung, parſ Veſtnahme aulgegeben, 5 in Poclgeibaf') vbdachlvs 

bn. 
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OSßra. Der Gheſanavreretu „Liebertafer beabe 
ſichtiat die HFründnug eines Männerchors. Alle die daſttr 
Intereſſe haben und ſich dem Kbor anſchließen wollen, wer⸗ 
den au Donnerstan, den 7. Geptember, abenbs 7 Uör, zu 
einer Nerſammlung nach der „Oſtbaßn“ elnoeladen. — Der 
Turn-⸗ und Sportperein „Gichte“ begebt am 
Sonnabend in der ſtbabn ſein 2, Stiftungsfeſt- — 

BZophot. Ohme „lekbriſches Licht wirßb Boppot 
einiagc Tonc ſein. Der Auker der Hauptmaſchine iſt deerch⸗ 
geſchlagen. Die Revarotur wird voränsſichtlich eimge Tage 
in Anſpruch nehmen. Infolae des Deſektes ſind alle Wohn⸗ 
und Geſchäftspbäuſer, ole an dte elektriſche Lichtleltumg auge⸗ 
Glolſen ünd, ſett Montag ahend ohne L. pt. Die Elfentlichen 
Verkehrsbetricbe werden bürch eine kleine Refervemaſchiue 
mit Strom nerſorat. Der Betrieb in den Lolkalen woirb durch 
Notbeleuchtung aufrecht erbalten, zum Teil haben ſte eiget 
Lichtanlagen — — — 

„„Hnicrbnichtau. Tolxwut. Bet etnem herrenlos 
bertreibenden Hunde iſt Tollwut ſeſtaeſtelt worden. 

Letzte Nachrichten. 
Schwere Berawerkskataßtronhe in Ensland. 

Bei einer grohen Bergwerkäexploßtun in Whitethuven 
an der Enmberlandküſte wurden 40 Arbeiter in einen 
Schdit unter Steinkoßlen verſchttttek. Bisher tud 19. 
Leichen geborgen worden. Es beſteht wenig Hoffnunn 
auf Rettung ber übrigen., Zahlreiche am Rettungswerk betoiligtr Berglente wurden befinnungslos an die 
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     Standesamt vom L. Geptenrber) ů 
rbeiter Paul Suhrau, faſt 47 A. — Arbektrr 

Michäel Plionns,ias J. 6 M. — Laudwirt Gültav. Bergmann, 
31 J. 5 M. —T. d. Maſchiniſten Alfred Fiiſch, 3 M. 
Witwe mind Bollmann gob. Räths, 80 F. U. M. — Artiſt 
Alßred Rubach, 37 . 6 M. — Gaſtwirt Ewalb Zlelke, 35 L.; 
9. M. — Frau Emilte Kovitzli geb. Biſtram, 74 F.5 M. ů 

      

Dolniſche Mas 
Amer. Dollar. 

EHüuid. ů 
Briefkaſten. ü 

P. B., Walgaſſe. Der Tenerungszuſchuß für eine a⸗ 
prpöentiide Myfräsveſchabigtenrente berräcdt für unt 1%U/ 
SJuli. 360 Mark, wenn keine Kinder vortzunden ſind. 
    

   



  

Volkswirtſchaftliches. 
Ueber die Schuh⸗ und vederpreiſe wird muſerm 

Vräanffurter Parteibten, von faächtundiner Seiſe ge 

üchrielen: Herit Mhen besnhli der Schuhmachermeiſter 

SiM Mart fur Ktirgrammbeder, um mrven weel 
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Menande und mere Eretile dir nutwendigen culnen 

lmier Reruckſichtigung dem icumen Liderpreiit lommt 

ein Ranr Maßtitielel bereits aunf ueiMurl und mehr. 

Gin Räaar derreninhten und gleck ellen ſich nach Aus⸗ 
kuhrung aut tih hie Marl, jolche lur Tamen au— 

Iie bietresüurt Aberrſellit dieie Urrile we tiu 
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Kleine Nachrichten. 
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Wilhelm-Theater 

peeſſcherungen dit Weſehichaft überwaßig belaſten mwmürden. 

Die Stinnesaruppe will alſe wie im Bericht der Dſterrelcht⸗ 

ſchen Bergarbeiter an den internationaten Mergarbeiter⸗ 

konareß behättat nurde, verſuchen, die Vergarbriter zu be⸗ 

wenen, genen die von der Reglrrung Elelerntarks gerlanten 

Zuzlalverliherungen Stellung zu unehmen häw. diejr zu ver 

titeln, Tie MRernarbetter berden ſüm lcüpch dazu nichi ber 

»eben, 

IDhU nO vIrbeitetvfe in der Tlchechoflomakei, das ſit 

dic furchtbare Keiicile der newaltigen Mortſteigerung 

der Tichechentrone. Dieler Tage werden die deutſchen 

Sozioldrmokraten und Wewerkſchaften der Regierum 

ein Neifcrunaspronramm vortranen. Durch die Uündr⸗ 

gung verſchiedener Lollethppertröge in Nordböhmen 

ſind in Nordbühmen (Reichenberg und Umüebein! 
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Waſferſtandsnachrichten am 6. Sepiember 1922. 

. „. „„ „ P Muratbracß ⸗ 0, S8 -S? 

Dowichefl. . ＋ ,&/ bO Mautauerlulzen. 

4%. 9. Piechel 
Nlarlchan „6 „ Pirſchan 

— „ %„ Elnlauae 

ü Li„ Hauewerhorlt 
*0 Moßzat 

born Schenau D. P., „ 

Methoon 136 O. 5 4.⸗%f 

* erbuſch. 0 „ 

— Antwaäch⸗ „.... „-, 
— —— 

„ur Politit Cruh Lovp, Dausia: 

Nacrimten unk den ührigen, Teil Fris 

cr, Sun- d UGnieraie Auton Fpoken, Danzig— 

Trnl chlen. Cy., Tanzig. 
————— 

Tüchliger Maſchivenarbeiter 
Beſchältigung gelucht. 
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Das Tagesgespräch! 
von Danzig 131 

Weslür Mhdlter!! 
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Ovalrahmenfabrik Zamory 

Tiſchlergaſſe 22. 

Zeitungsträgerinnen 
für Schidlitz zum 1. Oktober geſucht. 

Exp. Danziger Volksſtimme 
Am Svendhaus 6 

Laufburſche Nähmaſchin. 
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Nanzig, den 1 Srpitader 1922. ( 

Dder Seden; ber Zrcien Atabt Danzig. 
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Durchgebende Sprechztit von 8—7 Uhr. 
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Sätntl. Drucksachen 
In Ceschmachsolter Ausführung llefert in 
Kötrciter Leit bei mähigen Preisen 

Buchdruckerei I. Gehl & Co,, 
Danrig, Am Spendhes 5. Teliebhnor 3290 
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   Eineſilß. Handiaſche 
Und Grommophon 
kuitei? Platten t 
wart! zu verk, 

Krauengaſßte 32. 
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tüchtiger, erfahrener 

Auto⸗Obermonteur 
(Behalt von lofort 
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Handwagen 
zu hkaufen geſucht. Angeb. 
Preis unt. E. 58, an dic 
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ldt. Handwagen 
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